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Probleme mit dem Klima

Seit einigen Jahren habe ich Probleme mit dem

hiesigen Klima, mit der Kälte und dem Hochnebel.
Ich leide deswegen körperlich und im Gemüt jeden
Winter mehr. Deshalb möchte ich nach der Pensio-
nierung den Winter in einem anderen Klima-z.B.
auf Mallorca - verbringen. Ich bin an Erfahrungen
von Personen interessiert, die im Winter in milde-
rem Klima, die übrige Zeit hier in der Schweiz
leben. Welche Probleme können entstehen? Wie
teuer kommt das Überwintern in südlicheren Ge-
bieten etwa? Wo wendet man sich hin, um ein
solch südliches Winterquartier zu finden?

Swranne TCö/mer

Wer m/r Swsarme 7?ö/mer ÄTcwttz/tt czzz/zze/zttiezz w///, sc/zreibe bitte
c/er «Zett/zz/?e». Die ßrze/e werc/ezz vvetterge/ette/.

Mit 97 Jahren Staroperation
Nachdem meine Sehkraft bis auf5% zuriickgegan-
gen war, habe ich mich im hohen Alter von 97
Jahren noch zu einer Staroperation entschlossen.
Es gehörte viel Mut dazu. Aber ich habe es gewagt,
und es war dank der Kunst meines Arztes ein voller
Erfolg. Vorher konnte ich weder Gesichter noch
Speisen auf dem Teller erkennen. Heute kann ich
alles sehen! Nur zum Lesen und Handarbeiten
brauche ich eine Brille. Meine Sehkraft beträgt
jetzt 50%. Ich fühle mich wie neugeboren. Mit
diesen Zeilen will ich andere Menschen ermuti-
gen, das Wagnis einer Operation einzugehen - es

lohnt sich! A««;y Mo//

Preis übertrieben!
(«In eine Marktlücke gefallen», ZL 3/91)

Ich habe in unserer Gemeinde während 47 Jahren
den Beruf als Hauspflegerin ausgeübt. Am Anfang
erhielt ich 2 Franken pro Tag. Obwohl man heute
nicht mehr wie früher rechnen kann, finde ich doch
übertrieben, was der Hausbetreuungsdienst für
Stadt und Land verlangt: bis zu 35 Franken in der
Stunde! Sogar für das Blumengiessen Fr. 16.50!
Wie können ältere Personen und Kranke diese
Preise bezahlen? Findet man denn heute nieman-
den mehr, der diesen Dienst gratis übernimmt?

Greri T/wggeZ

Ich kann es nicht fassen!

Eine Viertelstunde für Briefkastenleeren kostet
beim Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land
Fr. 16.50! Eine Fabrikarbeiterin im Thurgau er-
hält zwischen 11 und 14 Franken in der Stunde.
Wie können einfache Menschen diese hohen Prei-
se bezahlen? Wie wäre es, wenn rüstige AHV-
Rentnerinnen und -Rentner solche leichteren Ar-
beiten übernehmen könnten? /. /.

Neue Brille
In der letzten Nummer der «Zeitlupe» ist mir unter
den Antworten zu der Frage «Haben Sie Bedürfnis-
se?» die Zuschrift einer Frau B.K. in B. aufgefallen.
Diese schrieb: «Wir können uns keine Bedürfnisse
mehr erlauben, weil das Geld fehlt. Dabei sollte ich
unbedingt eine andere Brille haben, die Gläser pas-
sen schon lange nicht mehr.» Mir selbst geht es sehr

gut, und ich möchte deshalb die Kosten für eine neue
Brille übernehmen, möchte aber auf gar keinen Fall
bedankt werden.

W/r er/z/e/?e/z ezVz/ge Z?r/e/e, m c/ezzezz c//e 5c/zre//?er s/c/z czzzerZ/G-

te/z, c//e ÄTzy/eiz t/er ßr///e zw z7/?er/-ze/zme/z, ycz hoc/z e/ne«
/mcz/zz/eZ/e/z Zz/sttzp/ zw Zezs/e/z. Azzc/z per TeZe/cm, ycz SGgczr Z?ez

perswz//c7zezz ßeswc/zezz czzz/c/er /tec/cz/tt/cw bzttezz v/e/e zTzre /////e
cm. W/r c/cz/z&ezz zz/Zezz zmc/ vers/c/zerzz //zzzezz, cZc/wv Frczzz //z 5.
ge/zo//e/z werc/ezz A'özz/z/e.

Dank für Bastelmaterial
Im Namen meiner Schüler danke ich allen, die uns
Bastelmaterial (Woll- und Stoffresten, Knöpfe
usw.) und Bilderbücher aufgrund einer Kleinan-
zeige geschickt haben. Ich habe versucht, die Kin-
der anzuleiten, Dankeschön-Briefe zu schreiben.
Falls irgendjemand aus Versehen weder von mir
noch von einem Kind einen Brief erhalten hat,
möchte ich mich dafür entschuldigen. Einige von
Ihnen haben sogar zurückgeschrieben oder noch-
mais ein Päckli geschickt. Auch dafür herzlichen
Dank. Leorae de Madda/erca

Redöüriora WdcMerr
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